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Ein Mehl, das weniger ko-

stet und weniger Laibe Brode D
macht, ist theurer, als wie ein
Mehl, welches ein paar Cents M
mehr kostet, aber mehr und

besseres Brod von jedem Sack
giebt. Kaufet das Mehl, wel-

ches den größten Backwerth
I giebt.

l HAsMü» :

W Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth W
alle«, was eS kostet.

«hane Bro». St Wilson Go..

D Hasttog«, Minu. Philadelphia, Pa. I
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Ist e» Eisenwaaren?wir haben e».

?Keystone"
Wein und Apfelmost Pressen.

Diese Pressen sind leicht zu operiren, leicht zu reinigen, nehmen nur
«zeitig Raum ein und machen die Zubereitung vo» süßem Apfelmost und
heimgemachten Weinen zu einerleinsachen Sache. -»>«»» -

Die stärksten, einfachsten und am schnellsten arbeitenden Maschinen,
die angefertigt werden. Drückt mehr Saft von der Frucht, al« wie durch
irgend eine andere bekannte Prozedur. Ersparet Zeit, Arbeit und Ge-
duld.

A».S«, KS.2S und aufwärts.

Werks Eisenloaaren Kompanie,
lIS R. Washington Avenue.

Können Sie sparen?
In der Antwort zu dieser Frage liegt Erfolg oder Fehl-

schlag. Um John Wanamaker anzuführen: ?Der Unter-
schied zwischen dem Clerk, der sein ganze» Salair verausgabt,
und dem Clerk, der einen Theil ersparet, ist der Unterschied

in zehn Jahren zwischen dem Eigenthümer eine« Ge-
schäfte« und dem Mann ohne Beschäftigung." Machet den
Ansang heute, der Sie den starken Geschäftsmann von mor-
gen machen wird. Fanget ein Konto mit einem Dollar an,

wenn nothwendig, aber fanget e» an.

Union National Bank,
«2« Lackawauna Avenue.

» 53V Lackawanna Avenue.
»

Henry Horn s
Restaurant,

Ü!3 Penn Ave., Srranton, Pa.

Küch! jlibttlttciinSpeis«» sn-

KaufmannS^MiliagSiunch^iSalich^ö^ntS.

Bei Erkältungen
reibe man Hal« und Brust, auch die
Fußsohlen mit Dr. Richter'S

ein. Wirkt sofort lindernd und hell-
end. »bc und 50c In Apotheken. Nur
echt mit Anker.

4v. illvsrr» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

14-80 Str.. «SN?ork.

Stadt und County.

Auf die Beschuldigung, daß er sie
verlassen und nichts zu ihrem Unterhalt
beitrug, strengte Frau Ida P. Brunner
am Montag gegen ihren Gatte» Oskar
eine Ehescheidungsklagejan.

Als John Walsh von Mineral
Straße am samstag Nacht im Meter
Park an Providence Road ein Schläf-
chen machte, wurde er um seine goldene
Taschenuhr und Zl7 in Baargeld er-
leichtert.

Bridget Walsh und Andere, deren
Eigenthum an PhclpS Straße durch die
wrzliche» Regenstürme beschädigt wur-
den, strengten am Samstag gegen die
Stadt eine Klage für »3,cxxZ Entschä-

? Da im ersten und dritten Distrikt
von Fell Township bei der Primärwahl
angeblich Krummheiten vorkamen, so
wies Richter Edward« am Samstag die
Großgeschwvreuen an, die Sache näher
zu untersuchen. .

?Am «hei», a« Rhein, d» wachse»
»us're Arten."

Wär'» wahr, da wär'S wahrhaftig nichtso übel.
Die« schöne alte Lied !

Doch wächst mehr Wein jetzt in dem
chemische» Kübel,

Al« noch am Rheine blüht!
Ja, mit dem ekeligen Zucker der Kar-

toffel
Versüßt man jetzt den Most;

Drum schmeckt sie auch so hundsgemein
und schofel,

Die edle BachuSkost I
Mit Schwefel, Kalk, Bouquet und mit

Rosinen,
Manipulirt man viel!

Und will der Wirth sehr schnell viel
Geld verdienen,

Schmiert er viel Salicyl l
Wa» thu' ich noch hinein??so denkt er

pfiffig.
Der edle Laborant;

Ich nehme Seifensüß, da» macht ihn
süsfig.

Auch Glycerin genannt.!

Man macht auch Wein o unerhörter
Schwindel l

Ganz ohne Traubensast l
O »holte doch der Teufel" da» Gesin-

del,
Da« solch ein Unding schafft!

Den Eheleuten Conrad Lötz von
Clark'« Summit ist eine Tochter ge-

? Unser früherer Mitbürger Joseph
Wittman, jetzt in Buffalo ansässig, war
in den letzten Tagen hier zum Besuch.

Der am Samstag zum Benefiz
de« Hahnemann Hospital« abgehaltene
?Tag Day" brachie nahezu t2,StXZ sür
da« würdige Institut ein.

Die Geldspinde in der Lackawanna
Bahnstation zu Washington, N. 1.,
wurde früh Sonntag Morgen von Ein-
brechern gesprengt und um >165.41 be-
raubt.

Gegen den Wirth Michael O'Con-
nor Ist die Anklage aus Betrug erhoben
worden, weil er werthvolle« Eigenthum
an Andere übertrug, nachdem eine Bank
Note fällig wurde und zum Protest
ging.

In einer Dienstag Abend abge-
haltenen Versammlung der I. M. H.
A. (Verein junger Hebräer) wurde be-

schloffen, da« Matthews Eigenthum an
Wyoming Avenue zum Preis von <25,-
tXXI für ein CludhanS anzukaufeo.

Herr George A. Briegel von Olive
Straße ist nunmehr glücklicher Groß-
vater geworde», indem letzte Woche die

Nachricht eintraf, daß die Gattin seine«
Sohne«, Frau George F. Briegel von
Flufhing, N. V-, elnem Söhnlein da«
Leben geschenkt hat.

Die städtischen Behörden be-
zwecken, in nächster Zeit eine gründliche
Inspektion der Seitenwege in der Stadt
vorzunehmen, damit solche, welche feh-
lerhast sind, vor Einbruch de» Winter»
in guten Zustand gesetzt werden. In-
spektor Hoffmann wird die Sache in

Hand nehmen und von der Polizei un-
terstützt werden.

Die Knaben Oswald Proffer von
Jadwin Straße und Mark Higginfon
von Ost Market Straße, welche am
Samstag zu Gunsten de« Hahnemann
Hospital« ?Tag«" verkauft hatten, wur-
den gegen Abend von vier anderen Kna-
ben in einem dunklen Durchgang im
l<X) Block an Lee Court gelockt und
dann um ihre Schachtel beraubt, die
zwischen «8 und t 9 enthielt.

Die Lackawanna und Luzerne
County Delegation, welche am Don-
nerstag in betreff de« Jnlandsteuer Am-
te« dem Schatzamtssekretär McAdoo in
Washington seine Auswartung machte,
erhielt von diesem die Versicherung, daß
er dazu sehen will, daß da« Amt wieder
nach Scranton kommen wird. Am
Dienstag war e« genau ein Jahr, seit-
dem das Jnlandsteuer Amt dahier ab-
geschafft wurde.

Pearl Smith, eine öftere Besuche-
rin des Polizeigericht«, welche wegen
Trunkenheit und unordentlichem Be-
tragen verhastet worden war, wollte
Freitag Nacht in ihrer Zille Selbstmord
begehen, indem sie mit dem um den

Hal« gewickelten Taschentuch zu erdros-
seln suchte. Polizeimatrone Frau Mertz
verhinderte jedoch ihr Vorhaben und am
Samstag erhielt sie die Auswahl zwi-
schen Nu Strafe oder 20 Tage Gefäng-
niß.

Herrn John F. Eiselesen., seit
den letzten t? Jahren ein geachteter und
beliebter deutscher Bürger unserer
Stadl, ist am Freitag Abend in seiner
Wohnung an New Straße nach kurzem
Krankenlager durch den Tod abberufen
worden. Der Verstorbene, von Pro-
session ein Schneider, wurde am 28.
Oktober 1830 in Deutschland geboren,
kam 185 L nach Amerika und ließ sich
zuerst in New 'Jork nieder, von wo au«
er am 1. März 1866 nach Scranton
umsiedelte Er war ein viertel Jahr-
hundert «Schatzmeister der Allianz Loge
von Odd Felloiv», diente auch verschie-
dene Termine al« Aeltester der Zion«
Gemeinde und war auch langjähriges
Mitglied des Scranton Liederkranz.
Herr Eisele wird von den Söhnen I.
G., John F., Edward und Charte« W.
und der Tochter Frau Maria L. Zizel-
mann Überlebt, sowie elf, Enkeln. Die
Beisetzung erfolgte am Montag Nach-
mittag im Forest Hill Friedhof und
zahlreiche Freunde und Bekannte der
Familie waren erschienen, um dem belieb-
ten deutschen Pionier dic letzte Ehre zu
erweisen.

Der al» Tagelöhner an dem Lacka-
wanna Durchschnitt zu Waverly be-
schäftigte Joseph Belich wurde am
Dienstag Morgen al« Leiche in einer
tiefen Ausgrabung dortselbst ausgesun-
den. Der Schädel und da» Genick
waren gebrochen und der Kopf zerfleischt
und man nimmt an, daß er i» der
Trunkenheit in die Ausgrabung fiel und
so verunglückte.

--Am Dienstag traf die Nachricht
ein, daß der früher hier wohnhafte Harry
F. Lee und seine Schwester Ltllian H.
am Sonntag zu Haverhill, Mass., ge-
tödtet wurden, al» ihr Motorcycle in

einen elektrischen Bahnwagen krachte.
Der Vater der Verunglückten ist Arthur
H. Lee, welcher lange Jahre al« Super-
intendent der Hochosen der Lackawanna
Eisen und Kohlen Companie dahier
fungirte.

In einer am Dienstag zwischen
den County Conimiffären und den Ver-
tretern der Kohlen Companieen abge-
haltenen Konferenz einigte man sich aus
eine Besteuerung von >175 per Fuß
Acker für Kohlen, oder t25 mehr wie
di«her, wa« eine Mehrbesteuerung von
etwa «55,000 jährlich für die Com-
panieen bedeutet. Man bezweckte zu.
erst eine Besteuerung von t3»O per Fuß
Acker.

Salvadore Paradiso, welcher am
12. August an Diamond Avenue und
Philo Straße de» Tony Costa ermor-
dete. wurde am Montag in Brooklyn,
N. 1., dingfest gemacht, nachdem ihm
County Detektiv Raster seit dem Mord
auf den Fersen war. E« sollen Au«>
lieferungspapiere erlangt werden und
der Mörder zur Prozessirung hierher
zurück gebracht werde»., 'Paradiso ge-
stand am Dienstag in New Jork den
Mord ein und gab zn, daß der bei ihm
aufgefundene Revolver die Mordwaffe

Drei junge Männer von hier,
welche sich auf dem Weg nach Oneonta
befanden, wo sie Anstellung in den D.
<d H. Werken erwarteten, wurden am
Montag um Mitternacht zu Jefferfon
Junction getödtet, al» ein Zusammen-
stoß zwischen zwei Züge» erfolgte. Die
Getödteten sind: Janie» Mulligan,
21 Jahre alt, von Larch Straße, Patrick
O'Boyle, 26 Jahre alt, von Adam»
Avenue, John I. Corifh, 21 Jahre
alt, von Dickson Avenue; der Heizer
William Joplin von Wilke»-Barre er-

hielt am Kopf und Nacken Brühwun-
de», während der Lokomotivführer War<
ren Rhode» von Carbondale und Brem-
ser Frank Kearn» von Wilkei-Barre
leicht verletzt wurden. Während man
da» Wrack ausräumte, wurde William
Fallon von Simpson bö« verletzt, al»

ihn eine Kette am Kopf traf.
Amalie SNx todt.

Pau'l^Minn?,'istbinden Verewig?/,!
Staaten und auch in Deutschland al»
Jugend-Erzieherin vortheilhaft bekannte
Hochschullehrer!!!, Fräulein Amalie Nix.
im Alter von 51 Jahren, au» dem Le-
ben geschieden. Die Verstorbene ent-

stammte einer hochangeseheiie» Familie.
Ihr Vater, Oberst Jacob Nix, war ci-

Neu-Ulm und während de« Jndianer-
Ausstande« Platzkommandant der schwer
bedrängten Stadt. Der vor einigen
Jahren in Indianapolis, Ind., ver-

storbene Sprecher de« Nordameiikani-
scheii Turnerbunde» und Superinten-
dent de» deutschen Unterricht« an den
dortigen öffentlichen schulen, Professor
Robert Nix, war ihr Bruder.

Richteten Blutbad an.

»im Betäubungsmitteln fast Wahn-
sinn getriebene Mulatto Jünglinge rich
teten am Sonntag in Harriston, Miss.,
ein schreckliche« Blutbad an. DerSheriff,
vier farbige Männer und «ine farbige
Frau wurden erschossen, mehrere Per-
sonen erhielten gesährliche Verletzungen
und die Mörder wurden gelyncht. Ei»
blutiger Zusammenstoß zwischen Weißen
und Farbigen wurde durch die rechtzei-
tige Ankunft einer Kompagnie der
StaalSmiliz verbület. Den Milizfol-
daten gelang e«, die Ruhe bald wieder
herzustellen.

Vln» deutschen Gauen.
1 Der ?Hanfabund", die bekannte,

politisch sehr einflußreiche Bereinigung
von Bankier», Großkaufleuten, Fabri-
kanten und Rheder», hat einen dringen-
den Appell an die deutsche Regierung
gerichtet, Maßnahmen zu ergreifen, um
die Ausbreitung de» ainerikanifchen
Tabak-Trust» in Deutschland zu vn-
hüten. In diesem Appell weist er aus
die große Gefahr hin. die durch den
Trust der deutschen Cigarren-Industrie
entsteht.

1s Eine stimmungsvolle Feier hat
vorletzten Montag zu Caub im Kreise
Goarshausen des preußischen Regier-
ungsbezirk« Wiesbaden staltgesunden.
Es wurde da« Gedenken de» bei Caub
erfolgten Uebergange« der schlesischen
Armee unter Blücher festlich degangen.
Deputationen von Kriegervereincn nah-
men an der erhebenden patriotische»
Feier theil und hatten am Rheinuser
Aufstellung genommen.

L Die deutsche Regierung hat sür
die im Jahre 1916 in Berlin stattfin-

von t75,000 bewilligt. Bekanntlich soll
zur Deckung der riesigen Unkosten de«
bedeutenden sportlichen Ereignisse» ein
großer Fond« aus dem Subskription«-
wege ausgebracht werden.

1s Da« von dem ?Eroberer der
Lust", dem Grafen Zeppelin, in Arbeit
genommene Werk seiner Memoiren
wird, soweit die Aufzeichnungen die
schwere» Kämpfe betreffen, die Graf
Zeppelin, um sich durchzusetzen, durch-
fechten mußte, erst nach dem Ableben
de» Verfasser« veröffentlicht werden.
Da« äußerst umfangreiche Material,
da« eine gar lange Zettperiode deutschen
Ausschwung», im wahren Sinne de«
Worte«, umsaßt, wird gegenwärtig von

Ecken« gesichtet. <

1s Wie au» Breslau gemeldet wird,
sind die Berichte über die angedlich rie-
sengroße Skandal-Affaire außerordent-
lich'stark übertrieben. Thatsache soll
lediglich sein, daß zwei Schulmädchen,
fünf Breslauer, theil» jüngere, theil»
ältere Männer und ein Kupplerpaar

verhaftet worden sind. Von de» zu
gleicher Zeit au» der schlesischen Haupt-
stadt gemeldeten Selbstmorden sind nur

? Aus Schloß Gmunden ist der 68.
Geburtstag de» ?alten Cumberläuder",
de« Herzogs Ernst August, mit beson-
derem Glanz gefeiert worden. Kaiser
Wilhelm und Kaiserin Auguste Viktoria
haben ihre Glüäwünsche telegraphisch
zugesandt, und da« Gleiche thaten sein
Sohn, Prinz Ernst August, der durch
denlDienst al« Rittmeister der Zielen-
Husaren in Rathenow abgehalten war,
dem Vater seine Glückwünsche persön-
lich auszusprechen, und Prinzessin Vikto-
ria Luise, die au« Schonung ihrer Ge-
sundheit die Reise nicht unternehmen
konnte.

1 Der von Friedrichsbasen mit ei-
nem Wasserflugzeug zu einem Flug über
den Rhein und die Nordsee nach Cux-
haven ausgesogene Ingenieur-Pilot
Dahm hat sein Vorhaben glücklich zu
Ende geführt. Herr Dahm ist wohlbe-
halten in Hamburg eingetroffen. Er
hatte in Emoen und in Oeoelgönne, ei-
nem schleswig-holsteinischen Dorf im
Kreise Pinneberg, eine Zwischenlandung
bewerkstelligt und ist mit eigener Mo-
torkrast in den Hasen eingelaufen.

1s Hoher Ehrungen ist in Stuttgart
Generalmajor a. D. Albert v. Ltngler

theilhastig geworden, welcher letzte Woche
dic seltene Feier de« achtzigjährigen
Militär-Dienstjudiläum» deging. Der
bereit« 97 Jahre alle Offizier ist geistig
und körperlich noch vollkoinmen rüstig
und konnte eine schier endlose Reihe von
Gratulanten persönlich empfangen. Der
Jubilar war im deulsch-sranzösischen
Kriege Kommandeur de» zweiten würt-
temdergischen Jnsanterieregiment« und
erwarb sich da» Eiserne Kreuz erster
Klasse.

1s Wie au» Berlin gemeldet wird,
dementirt die ?Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" in einer offiziösen Kundgeb-

ung die Angabe, daß Kaiser Wilhelm
in Vancouver und in anderen Gegenden
Britisch-EolunibiaS Ländereien ange-
tanst habe. Die bezügliche Mittheilung
war mit solcher Bestimmtheit gemacht
worden, daß eine JnabredesteUung durch
da« halbamtliche Organ der Regierung
sür nothwendig erachtet wurde.

1s Von einer Brandkatastrophe, die
außer gewaltigem Materialschaden auch
den Tod von sich« Personen verursach-
te, wird au« dem westphälischen Jndu-
strieort Gclsenkirchcn gemeidet. Die in
Gelienkirchen gelegene große Theer-
sabrik, die zu der Zeche ?Nordstern" ge-
hört, ist zum Raud eines Brande« ge-
worden, der bei der riesigen Menge vo»

Brennstoss mit »»heimlicher Schnellig-
keit an Ausdehnung gewann. Sech«
Arbeiter wurden vo» de» Flammen
überrascht, konnten keinen Weg zur
Rettung finden und sind umgekommen.

L Der General-Inspekteur der sech-
sten Armee-Jnspektion in Stuttgart,
Herzog Albrecht von Württemberg, bis-
heriger General der Kavallerie, ist zum
General-Oberst befördert worden. Der
Herzog ist, wie schon erwähnt, zum
Führer einer der beiden Armeen in den
nächsten Kaiser-Manövern bestimmt,
welche in Oberhesse», zwischen Marburg
und Fulda stattfinden werden.

1s Wie au« Bayreuth gemeldet wird,
ist die ?Villa Wahnfried", da» einstige

Heim de« großen Meister« Richard
Wagner, da« jetzt während de« größten
Theil« de» Jahres,»»» seiner Wittwe
Eosima und seinem Sohn Siegfried be-
wohnt.wird, von Einbrechern heimge-

sucht worden. Eine große Anzahl von
Gegenständen, die, außer dem unschätz-

Nach einer in der Montag«-Au«gabc
de« .Berliner Tageblatt«" veröffentlich-
tin Nachricht wäre es in der deutschen

H Eine für die Rechtspflege im
Deutschen Reich hochbedeutsame Arbeit
ist soeben zum erfolgreichen Abschluß
gekommen. Die Kommission sür die

Thätigkeit beendet. Staatssekretär
des Reichs.Justizamt» Dr. Li»k« hat
den Mitgliedern der Kommisston seine
Anerkennung »»«gesprochen und im
Namen der Reichlregieroag gedankt.

ist Hoffnung
ptr »«» »«i de» rechUetttv« ?

112 Forni-

lAlpenkranter
. schnell bei seinem Gebrauch.

Er ist ehrlich aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und ,

- krn» »»««rr » s»>« co.

baren ideellen Werth al» Andenken,
noch einen bedeutenden materielle»

Werth haben, wurde gestohlen.

1s Die Berliner Elektrizitätswerke
werden eine riesige Vergrößerung er-
fahren. E« ist eine enorme Ueberland«-
Centrale geplant, welche nicht nur die
ganze Reichshauptstadt und ihre Um-
gebung mit elektrischer Kraft versorgen,
sondern auch dic Stromlieferung sür die

Millionen Mark bereit» Braunkohlen-
gruben angekauft worden, welche den
Kohlenbedarf für da« gigantische Unter-
nehmen decken werden.

L In Köln ist der namhafte Kom-
ponist und Dirigent O. Neubner an»
dem Leben geschieden. Er ersreute sich
in der rheinischen Stadt de« größten
Ansehen«. Neubner hatte al» Leiter
de» Sängerchors zahlreiche Siege zu
verzeichnen und hal auch auf den Sän-
gersesten vielfach al» Preisrichter fua-
girt. ,

1s Graf Zeppelin arbeitet mit riner-

müdlilhem Eifer daran, die Luftfchlff-
fahrt zu der höchsten erreichbaren Voll-
kommenheit zu bringen. Der Eroberer
der Lust hat soeben eine eigene Luft-
schiffhallen-Gesellschaft gegründet, deren
Bestimmung sein soll, da» Problem
de« besten Typ» von Lustschiffhallen
gründlich zu studiren.

1s Im Alter von 62 Jahren ist in
München der Thiermaler Juliu« Adam
gestorben, der sich in der Kunst-und
Sammlerwelt besonders durch seine köst-
lichen Darstellungen au« dem Katzen-
leben einen Namen erworben hat.

1s Mit einem Knall, der meilenweit
hörbar war, flog letzten Freitag die
Dynamitsabrik von Bartsch <d Co. bei
Köln in die Luft. Sämmtliche Gebäu-
lichkeiten wurden zerstört und vier Ar-
beiter erlitten tödtliche Verwundungen,
während viele andere leichter verletzt
würd«». Wahrscheinlich wurde die Ex-
plosion durch.Selbstentzündung de» in
einem der Gebäude aufgespeicherten Dy-
namit« verursacht.

1s Wie au« München berichtet wird,
wurde da« Goethe-Denkmal, da« in
Lincoln Park zu Chicago unter den
Auspizien der dortigen deutschen Gesell-
schasten errichtet werden soll, letzien
Freitag in der kgl. bayerischen Gieße-
rei, wo e« gegossen worden ist, au«ge-

zahl RegierungSbeamten
und Künstler in Augenschein. Da«
Denkmal soll demnächst nach den Ver.
Staaten gebracht werden.

1s Flieger-Oisizier Schul, ist am
Samstag in Johannisthal aus einer
Höhe von etwa 5U Meter abgestürzt

daß der Monoplan aus einem nicht aus-
geklärten Grunde das Gleichgewicht ver-
lor und umschlug.

Wie au« angeblich gut unterrich-
teten Kreisen von Berlin verlautet, soll
der deutsche Kronprinz Wilhelm in nicht
allzu ferner Zeit die Reise nach Afrika
antreten, von der schon vor langer Zeitgesprochen worden ist und die vor allem
dazu bestimmt fein soll, dem Thron-

erben Gelegenheit zu geben, aus eigener
Anschauung dic Verhältnisse in den
deutschen Kolonien kennen zu lernen.

? Auf seinem Familiengut Marien-
Hof bei Krakow, Mecklenburg, beging
am Sonntag der frühere preußische
Kriegsminister, General der Infanterie
Walter Bronfart von Schellendorff,
umgeben von feinen Kindern und Enkel-

kinder» da» Fest ter goldenen Hochzeit.
Seitens de» deutschen Kaiser», dessen
Generaladjutant der ehemalige Kriegs-
minister gegenwärtig ist, sowie seilen»
der preußischen wie mecklenburgischen
militärischen und Regierung»kreise sind
dem Jubilar Glückwünsche zugegangen.

1s Von einer schweren Brandkata-
strophe ist am Sonntag da» Dorf Mei-
nerzhagen, Westphalen, Regierungsbe-
zirk Krei» Altena, heimgesucht worden.
Die Krugmann'sche Brauerei ist abge-
brannt und da» Feuer, da» mit den un-
zulänglichen Löschmitteln de« Orte»
nicht erfolgreich bekämpft werden konn-
te, hat 25 Gehöfte in Asche gelegt. Au-
ßer den Gebäuden, sind eine Menge
Vieh, Feldfrüchte und Ernlebestände
vernichtet worden. Die Noth ist so
groß, daß eine Hilfsaktion für die Ab-
gebrannten geboten ist. Da» ganze
Dorf hat etwa 120» Einwohner, und
die von dem Unglück Verschonten sind
außer stände, »»«reichende Hülse zu

? Eine für die nautische Wissen-
schaft wichtige Feststellung ist der» deut-
schen Vermessungsschiff .Planet" ge-
lungen. Die größte jemals gemessene
MeereStiese ist an der Ostküstc von
Mindanao im Philippinen-Archipel,
konstatirt worden Die Tiefe delrägt
9.780 Meter.

? Die Tausendjahr-Feier der Stadt
Kassel ist zur Zeit in vollem Gange. Ineiner Weise, wie sie dem Ansehen und
der Bedeutung de« alten ?Chaffala"
würdig ist, hat sie am Sonntag bei
herrlichem Festwetler ihren offiziellen
Anfang genommen. Die Würde und
Bedeutung der Feier wurden noch da-
durch erhöht, daß Kaiser Wilhelm seinen
vierten söhn, de» Prinzen August Wil-
helm, persönlichen Vertreter ent-

1s Wie au» Berlin gemeldet wird,
ist inder Führung de» XIX. (2. Königl.
Sächsischen) Armeekorps ein Wechsel
vor sich gegangen. Der bisherige kom-
mandirende General der Artillerie v.
Kirchbach, ist penstonirt worden. Da»
Kommando über da» Leipziger Korp»
übernimmt an Stelle de« General« v.
Kirchbach der bisherige Konmandeur
der Chemnitzer Division General der
Kavallerie von Laffert.

1s Ein gewaltige« Feuer hat in
Brandenburg, a. H. einen großen Theil
der Kaserne de« Infanterie-Regiment»
No. 35, de» Füsilier-Regiment» Prinz
Heinrich von Preußen, eingeäschert. Die
ganze KriegSauSrüstung de« ersten Ba-
taillons ist verbrannt. Der Schaden
beträgt Million Mark und
ist, wie bei allem fiskalischen Eigenthum,
nicht durch Versicherung gedeckt. So-
weit bis jetzt konstatirt werden konnte,
ist ein Verlust vo» Menschenleben nichtzu beklagen.

1s Aus Dresden wird eine Aussehe»
erregende Verhaftung gemeldet. Der
iiafsirer der dortigen Filiale der Deut-
schen Bank ist wegen bedeutender Unter-
schleise sestgcaoinmen worden Die

durch eine genaue Prüfung der Bücher
festgestellt werden.
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zwei aus die Affaire zurückzuführen.
Nach einer späteren Meldung zusolge
sind aus Grund von polizeilichen Er-
Hebungen weiterel7 Personen verhastet
worden. Sie sin» beschuldigt, mit den
bereit« festgenommenen Schulmädchen
in strafbarem Verkehr gestanden zu

Da« deutsche Reichsmarineamt
hat bei der Firma Krupp in Essen sech-
zehn 38 Centimeter-Geschütze siir die
neuen Riesenschisse der Kriegsflotte be-
stellt. In Verbindung damit ist die
Mittheilung von Interesse, daß die
Blätter nunmehr Gerüchte zu diskutiren
beginnen, laut welchen die Firma Krupp

in.aller Stille die Aktien der Ehrhardt-
Werke in Düsseldors und anderen Städ-
ten auskause» und da» Verschlucken des
Konkurrenten vorbereiten soll.

1s Eine folgenschwere Explosion, dic
eine Anzahl vo» Menschenleben forderte
und großen Materialschaden verursacht
hal, wird au« Porz in der Rheinpro-
vinz, AmtSgerichtSbezirk Mülheim, ge-
meldet. In der großen Zündwaaren-
sabrik von Bartz Real in Porz ist die
Abtheilung für Herstellung von Zünd-
hütchen während der Arbeitszeit aufge-
flogen. Zwei Arbeiter wurden aus der
Stelle getödtet, vier tödtlich verletzt,
und sünszehn trugen, zum Theil weniger
schwere Verletzungen davon.

1s Der im vorigen Jahre in Berlin
von einem Konsortium errichtete und
schon nach kurzer Zeit dem Konkurs ver-

fallene ?Boarding Palast" wurde letz-
ten Freitag im öffentlichen Aufstrcich
versteigert und fiir 7 Millionen Mark
dem Hotel «endig in Dresden zuge-
schlagen.

1s Vor dem Thorner OberkriegS-
gericht hat die abermalige Verhandlung

gesunden, der wegen schweren Vandc«-
vcrrath« zu Gunskn Rußland? bereit«
in erster Instanz verurtheilt worden ist,
aber Berufung eingelegt hatte. Der
Spruch de» OberkiiegSgerichiS lautete
aus eine Zuchthautstrase von fünfzehn
Jahren.


